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Allgemeine Hinweise 
 

Das System UPZ FA III EN erfüllt die Anforderungen der DB Netz AG und ist zur Sicherung von 

Baustellen bahntechnisch freigegeben. 

 

Für die Montage der festen Absperrung FA III EN ist keine Schulung vorgesehen. Alle relevanten 

Informationen finden Sie in diesem Dokument. 

Für Montage- und Kontrolltätigkeiten gelten ausschließlich die Arbeits- und 

Sicherheitsanforderungen der einzelnen Länder. 

Die Höchstgeschwindigkeit für vorbeifahrende Züge beträgt 160 km/h. 

 
 

 

Sicherheitshinweise 
 

Alle Arbeiten nach dieser Montageanleitung sind Arbeiten im Bereich von Bahnanlagen i.S. der 

DGUV Vorschrift 78. Diese Vorschriften sind vorrangig zu beachten. 

Vor jedem Einsatz der festen Absperrung ist eine Überprüfung (Sichtprüfung) der Bauteile nach 

folgenden Kriterien vorzunehmen: 

• Keine Dellen, Risse, Ausbrüche oder Verwerfungen der Bauteile 

• Keine scharfen Kanten oder ähnliche Verletzungsgefahren 

• Keine defekten Sicherungselemente, wie z.B. Federstecker 

• Keine beschädigte oder ausgeblichene Warnmarkierung  

• Keine beschädigten Isolationsstöße (POM) 

Beschädigte oder deformierte Teile des Systems UPZ FA III EN dürfen nicht eingesetzt werden. 
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Warnung vor Gefahren! 

Beim Transport und der Montage der festen Absperrung im Gleisbereich ist auf einen 
ausreichenden Abstand zur Oberleitung zu achten. Des Weiteren können Rückströme und 
Potentialunterschiede auftreten. Bei der Montage im Weichenbereich, ist darauf zu achten, dass 
die Ausleger keinen Kurzschluss zwischen der Fahrschiene und dem Antriebsgehäuse erzeugen.  

Achtung:  
Unter dem Ausleger ist für genügend Freiraum zu sorgen, um einen eventuellen Kurzschluss 
zwischen Fahrschiene und Gleisbett zu vermeiden. (Gleisstromkreis) 

Die Montage in Schwellenfächern mit einem Isolationsstoß, einem Achszähler oder einem 
Gleismagneten ist strengstens untersagt. 

 

 

Technische Informationen 
 

Die feste Absperrung kann zur Sicherung von Bahnbaustellen unter Berücksichtigung folgender 

seitlicher Gleisbereiche (Gefahrenbereiche) eingesetzt werden: 

Der Gefahrenbereich (aus Gleismitte) kann in folgende Positionen teleskopiert werden. 

1,90 m   

2,00 m  

2,10 m  

2,20 m  

2,30 m  

2,40 m                

2,50 m                

 

Die Länge der Querholme ist von 1,8 m bis 3,0 m stufenlos teleskopierbar. 

 

Die Montage ist an den Schienentypen S49, S54 E4, UIC54, UIC60 und an allen Weichen möglich. 

Eine Montage an weitere Schienentypen muss beim Hersteller angefragt und im Einzelfall 

geprüft werden. 

 

Gewichtsangaben: 

Ausleger inkl. Schienenfuß und Schiebestück: 7,7 kg 

Querholm 1 & 2:     3,9 kg 

Überhöhungsausgleichsmodul:   1,6 kg 

 

Dabei handelt es sich um den Abstand von 

der Innenseite der festen Absperrung bis zur 

Gleismitte. 
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Komponentenübersicht 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausleger 

Schienenfuß 

Querholm mit 

Isolationsstück 

Federstecker 

Querholm ohne 

Isolationsstück 

Überhöhungsausgleichmodul 
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Federstecker 

Schiebestück 

Winkelstecker 

Knebelschraube 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Transport 
 

Bei dem Transport der festen Absperrung gibt es keine relevanten Einschränkungen. Um die 

Langlebigkeit des Produktes zu gewährleisten, sollten Scheuerstellen während des Transportes 

vermieden werden. 
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Montage am Gleis 
 

Montagewerkzeuge 
 

Für die Montage / Demontage der UPZ FA III EN werden folgende Werkzeuge benötigt: 

• Schlosserhammer oder Latthammer 

• Schottergabel oder Hacke 

• Maulschlüssel SW 19 

 

 

Montage am Schienenfuß 
 

Vor dem Einbau sollte der gewünschte Gefahrenbereich (aus Gleismitte) durch Verschieben des 

Auslegers im Schienenfuß eingestellt werden.  

Wenn die Löcher ineinander fluchten, können Sie den Winkelstecker durch die Öffnungen 

stecken und mit einem Federstecker sichern.  

Die Abstände der Gefahrenbereiche können Sie in der folgenden Grafik ablesen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

1,9 m 

2,0 m 

2,1 m 

2,2 m 

2,3 m 

2,4 m 

2,5 m 
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Anschließend muss der Schotter um die Einbaustelle entfernt werden.  

Montieren Sie nun den kompletten Ausleger mit Schienenfußbefestigung, indem Sie diesen 

unter der Schiene hindurchführen und mit dem Winkel an der Schiene aufsetzen.  

Befestigen Sie anschließend das Schiebestück auf die gleiche Weise.    

Für einen festen und stabilen Sitz empfehlen wir Ihnen, die Winkel mit dem Hammer leicht auf 

die Schiene aufzuschlagen.  

 

Achtung!  

Die Schienenfußhalterung darf nicht in Schwellenfächer mit ISO Stoß, Achszähler oder 

Gleismagneten eingebaut werden. 

 

   

 

 

 

 

Schienenfuß befestigen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schiebestück befestigen 
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Montieren Sie das Schiebestück durch anziehen der Knebelschraube. 

Zur Sicherung der Knebelschraube muss die M12 Mutter mit einem Maulschlüssel SW19 

gekontert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Knebelschraube befestigen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Knebelschraube sichern 
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Montage der Querholme 
 

Schieben Sie den Querholm ohne Isolationsstück (1) in den Querholm mit Isolationsstück (2). 

Anschließend stecken Sie die Querholme auf die Ausleger und sichern diese beidseitig mit 

Federsteckern (3). Die Isolationsstücke der Querholme (4) müssen in jedem Feld 

gegenüberliegend angebracht werden.    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Achtung! 

Der maximale Auszug der Querholme ist durch das Ende der angebrachten Folie definiert.  

Eine längere Teleskopierung ist nicht zulässig.                        

  

Teleskopierlänge: 1,8m – 3,0m 
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Montage des Überhöhungsausgleichsmoduls 
 

Ist der höchste Punkt der festen Absperrung, gemessen von der Standfläche (Boden) kleiner 

90 cm, dann sollte ein Überhöhungsausgleichsmodul verbaut werden. Hierbei ist das Eindringen 

ins Lichtraumprofil zu prüfen und sicherzustellen, dass entsprechende 

Lademaßüberschreitungen ausgeschlossen sind.  

Achtung! 

Die Bahnbetrieb zuständigen Stelle (BzS) muss zuvor über den Einbau informiert werden.  

 

 

1. Setzen Sie das Modul von oben auf  
den Ausleger der festen Absperrung  
auf. 
 

2. Fixieren Sie das Modul mit der 
unteren Knebelschraube und sichern 
Sie diese mit der Kontermutter. 
 
 
 
 
 

 

 
3. Stecken Sie die Verlängerung in  

das Modul. 
 

4. Stellen Sie die Höhe des oberen  
Querholms ein und fixieren Sie  
diese mit der oberen Knebelschraube. 
 

5. Befestigen Sie abschließend  
die Querholme wie im Abschnitt  
„Montage der Querholme“  
beschrieben. 

Achtung! 

Der zulässige Teleskopierbereich 

beträgt 200 – 510 mm.  

1.

. 
2.

. 

3.

. 
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Inspektion / Kontrolle 
 

Eine Kontrolle des Systems während der Standzeit ist in regelmäßigen Abständen durchzuführen. 

Dabei ist das System auf Beschädigungen (siehe Abschnitt „Sicherheitshinweise“) und auf festen 

Sitz aller Verbindungen zu prüfen. 

 

 

Demontage 
 

Die Demontage der festen Absperrung erfolgt in umgekehrter Reihenfolge zur Montage. Achten 

Sie nach dem Ausbau der festen Absperrung darauf, die entstandenen Schotterlöcher wieder zu 

füllen.  

Im Falle eines zu evakuierenden Zuges können die Federstecker der Querholmen herausgezogen 

und die Querholme nach oben ausgehoben werden. 

 

 

Nutzungsdauer & Wartung  
 

Für das System UPZ FA III EN wird eine Einsatzdauer von 24 Monaten garantiert. 

Darüberhinausgehende Nutzung erfolgt grundsätzlich unter Ausschluss jeglicher Haftung seitens 

des Herstellers. Es wird nach 24 Monaten eine grundsätzliche Überholung / Wartung beim 

Hersteller empfohlen. 

 

 

Instandsetzung & Entsorgung 
 

Eine Instandsetzung der Bauteile darf nur vom Hersteller oder von Ihm akkreditierten 

Unternehmen vorgenommen werden.  

Wenden Sie sich bei Beschädigungen oder Entsorgungsfällen an den Hersteller. 
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Kontakt 
 

UPZ Sitech GmbH 

Max-Planck-Str. 15 

06796 Brehna  

Deutschland 

 

Tel: 034954-490920 

Fax: 034954-490929 

Mail: info@upz-gruppe.de 

 

www.upz-gruppe.de 

 


